
Laborgeräte	
für	die	Prüfung	
von	Gummi	und	
Kunststoffen

DE002.003.1			17

Die	Härtemessung,	wie	sie	bei	Gum-
mi	und	Kunststoffen	durchgeführt	
wird,	besteht	in	der	Bestimmung	der	
Steifigkeit	über	einen	Indentations-
test.
Ein	Indentor	wird	unter	einer	vorge-
gebenen	Kraft	in	die	Probe	gepresst,	
und	zusammen	mit	der	aufgewand-
ten	Belastung	wird	die	Eindringtiefe	
gemessen.	
Die	Härte	ist	eine	Maßzahl	für	die	
Steifigkeit	oder	den	Modul,	der	für	
Gummi	bei	fast	allen	Anwendungen	
eine	wichtige	Eigenschaft	darstellt.	
Ihre	Beliebtheit	hängt	mit	der	ein-
fachen	Ausführung,	der	Vielfalt	der	
verwendbaren	Probekörper	und	der	
nicht-destruktiven	Natur	des	Tests	
zusammen.	Der	Härtetest	wird	daher	
überall	als	Teil	der	Qualitätskont-
rolle	eingesetzt,	aber	auch	im	Falle	
von	Störungen,	als	Merkmal	für	die	
Klassifizierung	von	Mischungen	und	
Fertigprodukten	sowie	als	Bedingung	
in	Werkstoff-	und	Produktspezi-
fikationen.	Die	Härte	wird	weithin	
als	geeigneter,	nicht-zerstörender	
Anhaltspunkt	für	den	Vulkanisati-
onszustand	und	die	Gleichförmigkeit	
einer	Vielzahl	von	vulkanisierten	
Fertigerzeugnissen	benutzt.	Sie	kann	
auch	dazu	dienen,	Alterungsvorgän-

ge,	Verunreinigungen	und	Porosität	
aufzuspüren,	also	zur	Diagnostik	
eingesetzt	werden.	

Konfigurationen
Gibitre	stellt	Härteprüfgeräte	für	die	
am	häufigsten	verwendeten	Här-
teskalen	Shore	(A,	D,	AO,	OO)	und	
IRHD	(Micro,	Normal,	Hart,	Niedrig)	
her.
Verschiedene	Auslegungen	wurden	
entwickelt,	um	den	spezifischen	An-
forderungen	von	Kunden	entgegen	
zu	kommen.
Einzel-Härtegeräte
Mehrkopf-Härtegeräte	
Sowohl	die	Einzel-	als	auch	die	
Mehrkopfgeräte	lassen	sich	in	
Verbindung	mit	einem	üblichen	PC	
benutzen	oder	über	ein	elektroni-
sches	Steuerpult	regeln
Alle	Geräte	können	mit	Zentrie-
rungsvorrichtungen	gekoppelt	wer-
den,	um	die	Prüfung	von	ungewöhn-
lich		gestalteten	Teilen	zu	erleichtern.

Allgemeine	Merkmale	der	automati-
schen	Gibitre-Geräte
Für	Shore-	wie	für	IRHD-Härte	
wurden	technologisch	hochwer-
tige	Sensoren	herangezogen,	um	
wiederholbare	und	langzeit-stabile	

Messungen	sicher	zu	stellen
Für	IRHD-Härte	wird	das	auf	die	
Probe	aufgebrachte	Gewicht	über	
ein	Messdosen-System	mit	ge-
schlossenem	Regelkreis	(„closed	
loop“)	kontrolliert.	Diese	häufig	
für	Härteprüfungen	an	Metallen	
verwendete	Technologie	vermeidet	
Reibungseinflüsse	und	erhöht	die	
Wiederholbarkeit	der	Prüfungen.	
Die	Abhebebewegung	wird	durch	ein	
Kugelspindel-System	gesteuert,	was	
eine	extrem	lange	Lebensdauer	des	
Systems	zusichert.
Jedes	Prüfgerät	steht	auf	einem	so-
liden	Aluminium-	und	Edelstahl-So-
ckel.	Die	Stellung	des	Geräts	kann	
von	Hand	geändert	werden,	um	die	
Prüfung	von	Proben		bis	zu	300	mm	
Dicke	zu	ermöglichen.

Automatische	Multipunkt-Prüfung
Die	Probenhalter-Platte	zeichnet	
sich	durch	zwei	motorengesteuerte	
Bewegungen	aus:	sie	bewegt	sich	
aufwärts	und	abwärts	und	dreht	
sich.	Diese	Kombination	von	zwei	
Bewegungsrichtungen	erlaubt	es,	
automatisch	mehr	Prüfungen	an	
verschiedenen	Stellen	der	Probe	
durchzuführen.	
Der	Anwender	kann	die	Anzahl	der	

Automatisierte	
Härteprüfgeräte

Prüfungen	und	den	
Drehwinkel	der	Probe	
zwischen	zwei	Prüfun-
gen	variieren.	

Modularaufbau
Die	Hauptteile	des	
Gerätes	sind:
Die	Prüfeinheit,	das	
Hebesystem	und	die	
elektronische	Leiter-
platte.	Diese	Kompo-
nenten	sind	speziell	
entwickelt	worden,	um	
im	Störungsfall	ein	
unabhängiges	und	
leichtes	Auswechseln	zu	
erlauben.	
Sie	sichern	auch	
schnelle	Beseitigung	
von	Störungen	und	
kostengünstige	War-
tung	zu.



181818				DE002.003.1

Hauptseite	der	HardnessCheck-Software:	die	Prüfkurven,	Prüfergebnisse,	Toleranzgren-
zen.	Unterschiedliche	Härteeinheiten	können	gleichzeitig	verwendet	werden.

Software-Regelsystem

Gibitre	hat	spezielle	Software	für	
die	Kontrolle	der	Härteprüfgeräte	
entwickelt.	
Das	Programm	ist	kompatibel	mit	
Windows	2000,	XP,	Vista	und	7	(32	
und	64	bits)
Jedes	Härteprüfgerät	lässt	sich	über	
das	mitgelieferte	USB-Kabel	mit	ei-
nem	üblichen	PC	verbinden.	Werden	
mehrere	Geräte	an	den	PC	ange-
schlossen,	können	sie	gleichzeitig	
benutzt	werden.	
Die	Software	steht	mit	einer	Daten-
bank	in	Verbindung,	auf	der	Stan-
dard-Prüfverfahren	gespeichert	sind
Die	Software	ermöglicht	es,	automa-
tisch	eine	vom	Kunden	gewünschte	
Anzahl	von	Prüfungen	entsprechend	
den	gespeicherten	Normverfahren	
oder	vom	Kunden	definierten	Vorge-
hensweisen	durchzuführen
Die	Software	macht	automatische	
Mehrpunkt-Prüfungen	möglich.	
Der	Anwender	kann	die	gewünsch-
te	Anzahl	an	Tests	ebenso	wie	den	
jeweiligen	Drehwinkel	des	Probenhal-
ters	eingeben.
Härteprüfungen	zur	Produktions-
kontrolle	werden	zu	vorgegebenen	
Zeitpunkten	ausgewertet.	Dabei	wird	
die	Härtekurve	über	der	Zeit	(die	
Härte-Relaxationskurve)	aufge-
zeichnet.	
Toleranzvergleich:	Die	Ergebnisse	
werden	automatisch	mit	den	Tole-
ranzgrenzen	verglichen,	die	für	das	

geprüfte	Produkt	festgelegt	wurden.

Fortgeschrittene	Analysen
Regressionsanalyse:		die	Härtekurve	
über	der	Zeit	wird	sowohl	mit	linearen	
als	auch	logarithmischen	Achsen	
aufgezeichnet,	und	die	entsprechen-
de	Regressionskurve	wird	aufgestellt,	
um	ihren	Winkelkoeffizienten	zu	
berechnen
Hysteresis	(für	IRHD-Geräte):		Die	
Hysteresisprüfung	wird	durchge-
führt,	in	dem	die	Hauptbelastung	
auf	die	Probe	nach	Beendigung	der	
üblichen	Testzeit	entfernt	und	nach	
gegebenen	Zeitabschnitten	die	Ge-
schwindigkeit	der	Härterückstellung	
gemessen	wird.	
Dickenkorrektur:		Die	italienische	
Norm	UNI	7319	hat	eine	mathe-
matische	Korrektur	entwickelt,	
die	es	ermöglicht,	die	Härte	eines	
Normprüfkörpers	zu	berechnen,	
wenn	die	Prüfung	an	einer	Probe	
mit	nicht-genormter	Dicke	vorge-
nommen	wurde.	In	die	Software	wird	
die	reelle	Dicke	der	Probe	eingege-
ben,	und	sie	berechnet	neben	dem	
direkten	Ergebnis	als	Voraussage	die	
Härte	eines	Normprobekörpers.

Statistiken	
X-Kurve,	Gauss-Kurve,	Maximal-,	
Minimal-	und	Mittelwerte,	Stan-
dardabweichung,	Cp,	Cpk	für	die	lau-
fende	Prüfung		oder	für	ausgewählte	
gespeicherte	Ergebnisse	werden	
automatisch	errechnet.

Datenspeicherung
Gespeicherte	Daten:		Identifika-
tion	der	Prüfung,	Ergebnisse	und	
Härterelaxations-Kurven	können	
ausgedruckt	und	in	einer	Datenbank	
gespeichert	werden
Datenversand:		Die	Prüfergebnisse	
und	die	Punkte	der	Härterelaxa-
tions-Kurve	können	für	weitere	
Analysen	zu	einem	serienmäßigen	
Anschluss		oder	zu	einer	txt-Datei	
gesandt	werden.	

Prüfbericht
Die	Prüfergebnisse	aus	dem	been-
deten	Test	oder	eine	Auswahl	aus	
gespeicherten	Daten	können	ausge-
druckt	werden.	
Der	Prüfbericht	kann	außer	den		
Testergebnissen	und	der	Identi-
fizierung	der	Prüfungen	auch	die	
Prüfkurven,	die	Toleranzgrenzen,	
die	Statistik,	das	Kundenlogo,	die	
digitale	Unterschrift	des	Kunden	und	
eine	Legende	mit	der	Diskussion	der	
berechneten	Ergebnisse	enthalten.

Verbindung	zur	Datenbank	des	Un-
ternehmens
Die	Software	für	die	Härte	kann	
für	sich	allein	benutzt	oder	mit	der	
Gibitre	Standard	SQL	Datenbank	
verbunden	werden	(siehe	den	ent-
sprechenden	Abschnitt	für	weitere	
Merkmale	der	Software-Version	
Gibitre	Enterprise).

Analyse	der	Regressionskurve Winkelkoeffizient	der	Regressionskurve

Hysteresis-Analyse	(IRHD	Test) Prozentuale	Rückstellung	nach	
vorgegebener	Zeit	nach	der	Entfernung	
der	Last

Datenanalyse Mittelwert,	Standardabweichung,	
Minimal-	und	Maximalwerte,	Cp,	Cpk	der	
Prüfergebnisse,	X-Kurve	und	Gauss-
Verteilung

Graphische	Darstellungen Relaxationskurve	des	Kautschuks	(Härte	
nach	Prüfergebnissen	mit	linearer	und	
logarithmischer	Zeitachse

Toleranz-Verifizierung Vergleich	der	Prüfergebnisse	mit	
den	für	das	Erzeugnis	festgelegten	
Toleranzgrenzen

Speicherung	der	Ergebnisse Aufbewahrung	der	Ergebnisse	und	Kurven	
in	einer	Standard-Datenbank

Personalcomputer Minimalauslegung:		Intel	Core3	2	GB	RAM
Kompatible	Arbeitssysteme:
Windows	7	und	8	(64	bits)
Verbindung	zum	Gerät	mit	USB-
Anschluss

Benutzte	Sprachen	in	der	
Software

Italienisch,	Englisch,	Französisch,	
Spanisch,	Deutsch,	Portugiesisch,	
Russisch,	Chinesisch,	Japanisch,	Türkisch,	
Polnisch
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Elektronische	Konsole

Frei	stehende	Härteprüfgeräte	und	
automatische	Mehrpunkt-Tester	
können	mit	der	elektronischen	
Härtekonsole	von	Gibitre	verbunden	
werden.	
Das	elektronische	Steuerpult	stellt	
eine	Alternative	zur	Verbindung	mit	
einem	PC	dar	und	wird	für	den	Fall	
grundlegender	Härteprüfungen	ohne	
die	Notwendigkeit	einer	Datenspei-
cherung	empfohlen.

Art	der	Prüfung Automatische	Durchführung	der	
Tests	(bis	zu	5)	an	verschiedenen	
Stellen	des	Prüflings

Angezeigte	Werte Die	Ergebnisse	der	5	Prüfungen

Datenanalyse Mittel-	und	Medianwert,	Stan-
dardabweichung	der	Ergebnisse

Datenausdruck	(mit	einem	wahlweise	
erhältlichen	Drucker)

Firmenidentifizierung,	Ergebnisse,	
Mittelwert	und	Standardabwei-
chung	
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Automatisierte	Mehrfachgeräte	für	
die	Härteprüfung		

Die	automatischen	Mehrfachge-
räte-Systeme	zur	Härteprüfung	
wurden	für	Laboratorien	entwickelt,	
die	Prüfungen	in	mehreren	Härtebe-
reichen	vorzunehmen	haben
Die	zu	verwendende	Härteprü-
feinheit	muss	über	Drehung	des	
Sockeloberteils	in	der	Vorderposition	
angeordnet	werden.	Das	Drehsystem	
erlaubt	es,	die	Prüfeinheit	innerhalb	
von	wenigen	Sekunden	auszuwech-
seln.	Man	braucht	keine	empfindli-
chen	Teile	auszubauen,	und	dieser	
Arbeitsschritt	kann	ohne	besondere	
Ausbildung	mit	voller	Sicherheit	aus-
geführt	werden.	Eine	solche	solide	
technische	Lösung	erweist	sich	als	
ideal,	selbst	wenn	das	Auswechseln	
des	Prüfgeräts	viele	Male	am	Tag	
erfolgen	muss.
Die	solide	Auslegung	des	Instru-
ments,	die	hochwertigen	Messfühler	
und	das	Hebesystem	mit		Kugelspin-
deln	machen	die	Geräte	ideal	für	
Forschungszwecke	ebenso	wie	für	
intensive	Produktionskontrollen.	
Das	Gerät	lässt	sich	entsprechend	
von	Kundenwünschen	zusammen-
setzen;	bis	zu	4	Einheiten	lassen	sich	

auf	demselben	Sockel	montieren.	
Die	abrufbaren	Härteeinheiten	sind	
folgende:
Shore	A
Shore	D
Shore	A0
Shore	00
IRHD	Micro
IRHD	Normal
IRHD	Hart
IRHD	Niedrig

Der	Sockel	des	Gerätes	ist	so	für	
den	weiteren	Einbau	von	Einheiten	
ausgelegt,	wenn	freie	Positionen	
verfügbar	sind
Das	automatische	Mehrfachein-
heiten-Härteprüfsystem	kann	über	
Gibitre	Härte-Software	oder	über	
die	elektronische	Gibitre-Konsole	
gesteuert	werden.
Das	automatische	Mehrfacheinhei-
ten-Härteprüfsystem	ist	aus	den	
folgenden	Komponenten	aufgebaut:	
mechanischer	Unterbau,	rotieren-
der	Sockel	der	Härteprüfeinheit,	
Härteprüfeinheiten,	Probenhalter	
mit	motoren-gesteuerter	Drehung,	
motoren-gesteuertes	Hebesystem	
mit	Kugelspindeln,	elektronische	
Leiterplatte
Alle	Teile	des	Instruments	wurden	

speziell	entwickelt,	um	im	Störungs-
fall	ein	leichtes	Auswechseln	zu	
erlauben.	

Normen	welche	das	Gerät	erfüllt Shore:	ISO	868,	7619-1,	ASTM	D,	2240,	DIN	53	
505	
IRHD	und	Micro-IRHD:	ISO	48;	ASTM	D	1415;	DIN	
53	519

Verfügbare	Härtebereiche Shore	A,	Shore	A0,	Shore	D,	Shore	00
IRHD	(Normal,	Hart,	Niedrig),	Micro	IRHD

Steuerung	des	Geräts Software	oder	elektronisches	Schaltpult

Prüfart Vollautomatische	Prüfung	an	verschiedenen	
Stellen	derselben	Probe

Für	jeden	Test	berechnete	
Ergebnisse

Shore	A	/	Shore	D	/	Shore	00
Ausgangshärte,	Härte	nach	vom	Kunden	
definierten	Zeitabschnitten
IRHD	/	Micro	IRHD
Härte	nach	30	sec,	Härte	nach	vom	Kunden	
definierten	Zeitabschnitten

Maßeinheiten	und	Auflösung Shore	A/D/00:		Shore-Punkte,	Auflösung	0,1	
Punkt
IRHD:		IRHD-Punkte,	Auflösung	0,1	Punkte
Micro	IRHD:		IRHD	Punkte,	Auflösung	0,1	Punkte

Eichung	 Elektronische	Kalibrierung
Bericht	mit	Rückverfolgbarkeit	auf	
grundlegende	Referenzen
ACCREDIA	Eichzertifikat	(auf	Wunsch)

Stromanschluss Einphasiger	Wechselstrom	220	V	±10	%,	50	±3	
Hz,	4	A,	40	W		-		andere	auf	Wunsch

Abmessungen (Breite	x	Tiefe	x	Höhe)		350	x	350	x	700	mm

Gewicht 61	Kg
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Zentriervorrichtung	für	die	Micro	
IRHD-Härteprüfung

Diaphragma-Zentriervorrichtung	für	
O-Ringe
Die	Vorrichtung	wird	in	Kombination	
mit	der	mikrometrischen	Eingabe-
vorrichtung	(Code	8-HSO-44-000-
0)	verwendet	und	macht	Mehr-
fachprüfungen	an	O-Ringen	oder	
anderen	runden	Teilen	bis	zu	75	mm	
Außendurchmesser	möglich
Die	Anwendung	ist	äußerst	einfach:
1)		 auf	dem	Dickenmesser	des	

Einschiebe-Systems	von	Hand	
die	Abmessung	des	zu	prüfenden	
O-Rings	einstellen	(Innendurch-
messer	+	Cord)/2,	um	korrekt	zu	
zentrieren

2)	 den	O-Ring	auf	die	Diaphrag-
ma-Zentriervorrichtung	setzen	
und	ihn	leicht	über	die	offen/
geschlossene	Hebelvorrichtung	
festlegen

3)	 eine	mehrfache	Prüfserie	ansto-
ßen,	um	automatisch	an	mehre-
ren	Stellen	der	Probe	Messungen	
durchzuführen.

Wenn	verschiedene	O-Ringe	der-
selben	Art	geprüft	werden	sollen,	ist	
keine	neue	Einstellung	beim	Wech-
seln	der	Proben	erforderlich.	
Der	Abstand	zwischen	der	Platte	
und	der	Membran	kann	je	nach	dem	
Querschnitt	des	O-Ringes	verändert	
werden.
Die	Position	der	y-Achse	wird	
entsprechend	der	mechanischen	
Auslegung	des	Instruments	automa-
tisch	zentriert.

Mikrozylinder-Zentriervorrichtung	
für	O-Ringe
Das	Gerät	ist	für	die	rasche	Zentrie-
rung	von	O-Ringen	oder	zylinderför-
migen	Teilen	unabhängig	von	ihrem	
Durchmesser	geeignet.	Es	erlaubt,	
einen	Test	an	der	Probe	durchzufüh-
ren,	braucht	aber	eine	Repositionie-
rung	des	Prüflings	von	Hand	vor	dem	
folgenden	Test.	
Die	Einheit	wird	direkt	auf	der	Stan-
dardplatte	des	Gerätes	montiert.	
Der	Gebrauch	ist	denkbar	einfach:
1)		 die	Probe	wird	zwischen	die	senk-

rechten	Mikrozylinder	gesetzt
2)	 die	Stellung	der	Mikrozylinder	wird	

über	den	Handgriff	so	geregelt,	
dass	sich	die	Probe	in	der	Mitte	
befindet

3)	 die	mittlere	Position	der	Mikro-
zylinder	ist	der	korrekte	Zentrier-
punkt	für	die	Prüfung.

Die	Höhe	der	Mikrozylinder	lässt	
sich	über	den	Regelring	je	nach	dem	
Querschnitt	der	Probe	einstellen
Die	Position	der	y-Achse	wird	
entsprechend	der	mechanischen	
Auslegung	des	Gerätes	automatisch	
zentriert.

Zentriervorrichtung	für	Schläuche
Ein	Teilstück	des	Schlauches	wird	
für	die	Prüfung	auf	den	horizontalen	
Zylinder	gelegt
Anmerkung:	dieses	Gerät	bedarf	ei-
ner	Repositionierung	der	Probe	von	
Hand	vor	einem	folgenden	Test	.
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Zertifizierte	Gummiproben

Der	Einsatz	von	zertifizierten	Proben	
erlaubt	es,	periodisch	die	Richtigkeit	
der	Messungen	eigener	Instrumen-
te	im	Zeitabschnitt	zwischen	zwei	
Eichungen	zu	überprüfen.	
Periodische	Überprüfungen	sind	
angesichts	der	Bedeutung	von	Härte	
als	Prüfparameter	nützlich.	
Produktmerkmale
Die	Härte	von	elastomeren	Erzeug-
nissen	wird	durch	die	Temperatur	
stark	beeinflusst.
Aus	diesem	Grunde	weisen	die	von	

Gibitre	hergestellten	Proben	eine	
Form	auf,	die	sich	leicht	handhaben	
lässt,	ohne	dass	die	Wärme	einer	
Hand	an	den	Prüfbereich	heran-
kommt.	
Die	Proben	werden	mit	einem	Eich-
zertifikat	geliefert,	das	Rückverfolg-
barkeit	zum	zertifizierten	Härteprüf-
gerät	bietet,	mit	dem	die	Messungen	
ausgeführt	wurden.	
Die	Proben	werden	in	einem	isolier-
ten	Holzkästchen	geliefert,	welche	
sie	vor	Temperaturschwankungen	
und	Lichteinwirkung	schützt.	

ACCREDIA-Eichung

Das	metrologische	Labor	von	Gibitre	
stellt	ein	offizielles	ACCREDIA-Eich-
labor	für	die	Kalibrierung	von	Här-
teprüfgeräten	für	Shore	A,	Shore	D,	
IRHD	Micro,	IRHD	Nomal,	IRHD	Hart	
und	IRHD	Niedrig	dar.	
Das	Labor	von	Gibitre	ist	seit	März	
2005	akkreditiert	und	steht	für	die	
offizielle	Kalibrierung	von	Härte-
prüfgeräten	der	meisten	bekannten	
Marken	bereit
ACCREDIA	ist	Mitglied	der	EA	(Eu-

ropäische	Zusammenarbeit	für	Ak-
kreditierung),	d.h.	der	Organisation,	
welche	die	nationalen	Eichdienste	in	
zahlreichen	europäischen	Staaten	
und	darüber	hinaus	über	gegen-
seitige	Anerkennungsabsprachen	
koordiniert.	
Angesichts	dieser	Abmachungen	
erkennt	jedes	Mitglied	die	Arbeits-
weisen	zur	Akkreditierung	an,	wie	sie	
in	den	metrologischen	Laboratorien	
der	anderen	Länder	angewandt	
werden.	


